
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 1,5 km nördl. Groß Wüstenfelde

Niedermoor

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Groß Wüstenfelde

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Flutschwaden-Erlenbruchwald, Walzenseggen-Erlenbruchwald, Wasserfeder-Erlenbruchwald, Grauweidengebüsch,
Brennessel-Hochstaudenflur, Brennessel-Grauweidengebüsch

KH DHabitate + Strukturen XH D BH D ZH S RH Z BH T JH A OH A MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18465

Entwässerte Moorsenke im Buchenwald. Überwiegend Erlenbruch auf sehr feuchtem, zeitweilig überstautem Standort. Flutschwaden oft 
flächendeckend. Kleinflächig Wasserfeder-Erlenbruchwald. Im Nordosten Erlenbruchwald mit geringer Bodenflora, die aus Walzenseggen mit 
vereinzelt Brennessel, Wolfstrapp, Bittersüßem Nachtschatten und Sumpflabkraut besteht. Mäßig entwickelte Strauchschicht aus 
Grauweiden. 
Auf stark entwässerten Standorten im Nordosten und Südwesten Übergang in Brennessel-Erlenwald. Auf ähnlichem Standort 
Grauweidengebüsch ohne Bodenflora. Auf antorfigem bis lehmigem Rand der Senke Verzahnung mit Brennessel-Grauweidengebüsch und 
Brennesselflur. Im Westen, außerhalb des Biotops, befindet sich ein trockener Stichgraben. Das gesamte Waldgebiet, das mehrere, ehemals 
nasse Senken aufweist, wird von einer Vielzahl trockengefallener kleiner Gräben durchzogen. Am West- und Südrand befindet sich z.T. frisch 
ausgebaggerter Entwässerungsgraben, der insbesondere randliche kleine Moorsenken entwässert. Der Rückbau, vor allem dieser frischen 
Gräben, ist zu empfehlen.
Das Biotop ereicht zwar nicht die Mindestgröße für Erlenbruchwälder wurde aber aufgrund der Komplexregel als Bogenbiotop aufgenommen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Salix cinerea

Glyceria fluitans Urtica dioica

Rubus idaeus Athyrium filix-femina Carex elongata Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Galium palustre Hottonia palustris
Juncus effusus Lycopus europaeus Phalaris arundinacea Phragmites australis
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara


